
a S rS z J F

Z v 3 m 22 97 2 s c
Nachmittags ſuche man den Hühnern möglichſt dasjenige Futter zu geben
welches ſie im Sommer im Freien finden Als Grünfutter kommt der
Kohl in Frage Ferner erſetzt man das Gras des Sommers durch feines
Hen oder Grummet welches man zu Häckerling ſchneidet aufbrüht mit
Weizenkleie und geſtampften gekochten Kartoffeln oder auch ſonſtigen Ge
müſen miſcht und dieſer Miſchung noch eine kleine Priſe Salz hinzufügt
Die Würmer Maden und Käfer die die Hühner ſich im Sommer ſuchen
und fangen müſſen durch zeckleinerte Gaben und ganz minimale Gaben
von gekochter Fleiſchnahrung erſetzt werden Es muß Gelegenheit zum
Baden im Staube vorhanden ſein ebenſo müſſen die Hühner feinen Kies
zur Beförderung der Verdauung zu ſich nehmen können Man hat durch
fleißige Beobachtung dafür zu ſorgen daß die Hühner ſich nie überfreſſen
Sie müſſen immer bei gutem Appetit bleiben

Zur Gänſezucht Für eine kräftige Nachzucht eignen ſich 2 bis
Z jährige Gänſe am beſten die Gänſe können auch älter ſein aber nicht
über 10 Jahre hinaus Zur Zucht wählt man gern recht lang gebante
aber nicht zu ſchwere oder gar fette Thiere aus und ſollten einem Ganfer
um der Befruchtnuug der Eier ſicher zu ſein nicht mehr als 3 im höchſten
Falle 5 Gänſe zugetheilt werden Wenn thunlich muß man den Gänſen
Gelegenheit geben die Befruchtung auf dem Waſſer zu vollziehen da ſie
dann erfolgreicher iſt als wenn ſie auf dem Lande erfolgt Anch bei
Gänſen iſt dauernde Jnzucht zu vermeiden und ſind zur Weiterzucht nur
die kräftigſten Thiere auszuwählen

4 Die beſten Reſter für die Tanben ſind die aus gebranntem
Thon Man ſtellt deren je zwei Stück in jeden Niſtkaſten weil es nament
lich bei Tauben die ſehr fruchtbar find häufig vorkommen dürfte daß
ſie ſchon wieder Eier legen während noch Junge im andern Neſte ſind
Die Neſter dürfen inwendig nicht mit Glaſur überzogen ſein da dieſelben
die Feuchtigkeit welche die Jungen abgeben nicht durchläßt Jnfolge
deſſen verfault das Stroh im Neſte die Jungen liegen feucht auch iſt
der durchdringende Geruch abgeſehen davon daß Ungeziefer nach ſolchen
Stellen trachtet der Geſundheit der Jungen ſchädlich Stroh und Gyps
neſter ſind obgleich ſie einer öfteren Reinigung bedürfen ebenfalls zu
empfehlen weil ſie die Wärme länger feſthalten

4 Reinlichkeit im Vogelkäſig iſt die erſte Bedingung für das
Wohlgedeihen unſerer Stubenvögel Mindeſtens wöchentlich einmal
beſſer jedoch zweimal muß der Boden des Käſigs von allem Unrath
gereinigt ſauber ausgekratzt und wenn der Holzboden durch das ver
ſpritzte Waſſer feucht geworden ſorgfältig am Ofen oder in der Sonne
getrocknet werden Blechböden wiſcht man mit einem trockenen Tuche aus
Auch die Sitzſtangen ſind zeitweiſe gründlich abzukratzen da gerade un
reinliche Sitzſtangen die Brutſtätten des ſchädlichen Ungeziefers ſind Um
mit leichter Mühe eine eingehende Reinigung der Vogelkäſige vornehmen
zu können kaufe man nur ſolche Käſige die einen abnehmbaren Boden
oder ausziehbare Schublade haben

t Die Brnſt und Bruſtfellentzündung iſt eine Krankheit welche
häufig Pferde Rindvieh Schafe und Schweine befällt Zu ihrer Be
kämpfung verwende man folgendes Pulver Zwei gehäufte Eßlöffel voll
Salpeter ſechs Eßlöffel voll Glauberſalz und ein Eßlöffel Salmiak werden
gemiſcht und dieſe Portion innerhalb 24 Stunden für Pferde als Lat
werge für Rindvieh in Leinſamenſchleim gegeben Schafe und Schweine
erhalten die Hälfte erſtere ebenfalls in Flüſſigkeit letztere am beſten als
nußgroße Pillen welche man aus der feſten Latwerge formen kann
Aenßerlich wird mit gutem Erfolge ſcharfe Salbe als Einreibung an
gewendet

Männchen und Weibchen ſind bei der Nachtigall faſt völlig
gleich Doch ſind bei allen Vögeln die Farben am Gefieder des Weib
chens im Allgemeinen verblichener ebenſo iſt die Haltung des Männchens
ſtolzer enſchiedener ſein Wuchs gedrungener Der früher als ſicherſtes
Merkmal des Männchens geltende Geſang hat ſich dagegen durchaus nicht

als zuverläſſig erwieſen Als untrügliches Kennzeichen ſoll der beim
Männchen namentlich im Frühjahre ſehr bemerkbar hervortretende Zapfen
gelten Man kann dies deutlich ſehen wenn man den Vogel in die
Hand nimmt und die Federn am Unterleib in die Höhe bläſt

Geſundheitspflege
z5 Belebende Mittel die geeignet ſind die geſunkenen Lebenskräfte

ſchnell zu heben und Ohnmachten zu beſeitigen ſind folgende 10 20 Tropfen
Aether 20 40 Tropfen Hoffmann ſche Tropfen auf Zucker Waſchungen
mit Eſſig oder Spiritus Beſpritzungen mit kaltem Waſſer Frottiren

S Das Ausfallen der Haare iſt in unſerem Zeitalter viel häufiger
geworden als in früheren Jahrhunderten Das iſt auch ganz erklärlich
nachdem feſtgeſtellt iſt daß es ſtets die Folge von geſchwächten Nerven
iſt Zunächſt tritt es ein bei Leuten die ihre Nerven durch zu viel Denken
überanſtrengen und ſchwächen dem Kopfe zu viel Blut zuführen ihn
erhitzen die Poren dann ſchließen und ſo den Haarboden immer mehr
austrocknen und entkräftigen Eine Haupturſache iſt das viele Arbeiten
bei Licht und überhaupt das viele Arbeiten mit gebeugtem Kopfe alſo
beſonders auch bei Kurzſichtigen die viel leſen und ſchreiben namentlich
beim Sitzen Auch das Gaslicht trägt hierzu viel bei inſofern es die
Luſt austrocknet wenn direkt oberhalb des Kopfes die Lichtflamme brennt
Erſt in dritter Linie kommen allgemeine Nervenkrankheiten und ſonſtige
Störungen des Organismus in Betracht Seltener als alle dieſe Fälle
ſind namentlich in vorgerückteren Jahren Schuppenbildungen als Folgen
häufiger ſtarker Ausdünſtung der Kopfhaut Jm letzteren Falle iſt Brenn
neſſelabſud mit Waſſer und Eſſig zum Einreiben des Kopfes zu empfeblen
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und täglich auszuführen Jm Uebrigen iſt die Urſache zu meiden und
der Kopf wöchentlich dreimal mit Zinnkrautthee und zweimal mit Brenn
neſſelthee zu waſchen der ganze Organismus iſt zu ſtärken und das Blut
abwärts zu leiten durch Waſſertreten Waſſergehen Kniegüſſe und kalte
Fußwickel

Hauswirth ſchaftliches

Abquirlen Legiren der Speiſen Da der Wohlgeſchmack und
das appetitliche Ausſehen vieler Speiſen größtentheils erſt durch das Ab
quirlen mit Eiern erzeugt oder erhöht wird die Speiſen aber wenn das
Legiren auf eine unrichtige Weiſe geſchieht ſehr häufig gerinnen oder käſig
werden und dadurch der Zweck geradezu vereitelt wird ſo wird es viel
leicht Vielen erwünſcht ſein hier mit dem beſten beim Abquirlen zu be
obachtenden Verfahren bekannt gemacht zu werden Man wendet zum
Abquirlen der Speiſen gewöhnlich nur Eidotter an indeſſen kann man
da wo es weniger auf gutes Ausſehen der Speiſen als auf Erſparniß
von Eiern ankommt auch wohl das Weiße der Eier mit zum Abquirlen
nehmen Da jedoch die mit ganzen Eiern legirten Speiſen leicht gerinnen
ſo zieht man es auch aus dieſem Grunde vor ſich nur der Eidotter zu
bedienen Die zum Legiren beſtimmten Eidotter thut man in einen kleinen
Napf rührt ſie recht klar fügt auf jedes Eidotter einen Eßlöffel voll
Flüſſigkeit wie ſie zu der abquirlenden Speiſe paßt als Waſſer Wein
Milch hinzu miſcht dies gut untereinander und gießt es durch ein Sieb
Dies nennt man Liaiſon Die Speiſen müſſen in dem Augenblicke wo

ſie abgequirlt werden ſollen kochend ſein werden aber zum Behuf des Legirens
vom Feuer abgenommen Sind es Suppen Sauwen oder andere ſlüſſige
Sachen ſo thut man einen kleinen Theil derſelben unter ſtetem Rühren zu der
Liaiſon und vermiſcht beides recht klar mit einander gießt dann dieſe
Miſchung wieder zu der übrigen Suppe oder Sauce und rührt nun ſo
lange bis ſich Alles genau mit einander verbunden hat Die abgequirlte
Speiſe darf nun nicht mehr kochen da ſie ſonſt gerinnt Eine Aus
nahme hiervon machen die Sancen in welchen Citronen oder Eſſigſäure
enthalten iſt Dieſe kann man wenn ſie nach dem Abquirlen vielleicht
nicht die gehörige Dicke erlangt haben beliebig einkochen ohne daß ſie
gerinnen jedoch müſſen ſie dabei fortwährend gerührt werden Wenn es
einmal vorkommt daß eine abgequirlte Suppe oder Sauce gerinnt und
man hat noch ſo viel Zeit um dies verbeſſern zu können ſo quirle man
dieſelbe noch einmal mit einer Liaiſon von einigen Eidottern ab auf dieſe
Weiſe wird ſie wieder glatt Am beſten iſt beſonders die Suppen erſt
kurz vor dem Anrichten zu legiren denn langes Stehen befördert das
Gerinnen Um abgequirlte Speiſen zu erwärmen oder warm zu erhalten
bediene man ſich ſtets eines Waſſerbades und rühre oder ſchüttele die
Speiſen oft um dann werden ſie nicht ſo leicht gerinnen Zum Legiren
der Milchſuppen und der Milch und Sahnen Saucen kann man um
Eier zu erſparen etwas Mehl zu den Eiern nehmen und rechnet alsdann
auf 3 Eier einen Eßlöffel feines Weizenmehl und ein kleines Weinglas
voll Flüſſigkeit

Die Kartoffel Es wird gewiß meinen lieben Mietſchweſtern
angenehm ſein ein Rezept zu erfahren wodurch alte Kartoffeln welche
bekanntlich an Geſchmack verlieren wieder wohlſchmeckend werden Nach
dem die Kartoffeln geſchält die Keime ſorgfältig ausgeſtochen und ge
waſchen ſind bringt man ſie mit kochendem Waſſer und dem nöthigen
Salz in einem nicht zu kleinen Topfe aufs Feuer und läßt ſie raſch fünf
bis ſechs Minuten kochen nachdem ſchüttet man das Waſſer ab und
friſches kochendes darauf worin ſie jetzt ſchnell gar kochen Dann gießt
man ſie möglichſt trocken ab ſetzt den Topf offen auf eine heiße Stelle
und ſchwenkt ſie häufig bis alle wäſſerigen Theile verdampft ſind Jn
einer erwärmten Schüſſel bringt man ſie zugedeckt zu Tiſch und Jeder
wird finden daß ſie ſehr gut ſind Durch dieſes Verfahren das
Erſetzen des Waſſers durch friſches werden nicht allein alte Kartoffeln
ſondern auch weniger gute Sorten ganz bedeutend verbeſſert Ein ſorg
fältiges Kochen der Kartoffeln iſt überhaupt zu empfehlen und doch wird
dagegen häufig geſündigt und dieſes wichtige beliebte Nahrungsmittel
manchmal bei ſeiner Bereitungsweiſe ſehr ſtiefmütterlich behandelt Da
bekommen die Kartoffeln den ſchlechteſten Platz auf der Maſchine wo ſie
langſam oder faſt gar nicht kochen und das können die beſten nicht ver
tragen Oder ſie werden zu früh aufgeſetzt daß ſie zu lange vor dem
Anrichten gar ſind Die Kartoffel iſt ſehr anſpruchsvoll ſie will nicht
auf uns wir ſollen auf ſie warten Jſt ſie zu erſterem gezwungen ſo
verliert ſie ſofort an Geſchmack Jmmerhin kann man ihren Wohl
geſchmack ein Weilchen erhalten wenn man ſogleich ein reines Tuch feſt
auf die fertigen Kartoffeln legt und ſie in eine heiße Röhe oder Ofen ſtellt

4 Ausklopfen der Möbel Man laſſe zuerſt nachdem alle Teppiche
herausgenommen und geklopft worden ſind die Polſtermöbel gut aus
klopfen und ausbürſten Die Bürſte muß ſich je nach dem Stoff der
Ueberzüge richten eine härtere Reisbürſte für Plüſchmöbel eine weichere
für Sammt oder ſeidendurchwirkte Damaſtſtoffe Sehr oft werden die
Schnüre Quaſten Krauſen flüchtiger abgebürſtet und gerade dieſe ſind
die beſten Brutſtätten der Motten Ferner laſſe man die Möbel umkehren
nnd reinige mit dem Federwedel die Sprungfedern in denen ſich ſehr viel
Staub verfängt Man faſſe von oben tief in die Sitze um die Staub
flocken herauszuholen Alle dieſe Dinge werden gewöhnlich ohne Ober
aufſicht von den dienſtbaren Geiſtern meiſt flüchtig behandelt Empfehlens
werth iſt es mit Terpentin durchtränkte Papierknäuelchen hinten in die
Sitze und in die Sprungfedern zu ſtecken Dann verhülle man die Möbel
mit Tüchern oder noch beſſer wenn möglich ſtelle ſie in ein anderes
Zimmer bis Decken und Wände abgefegt ſind
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Die Anklage eines Spargelbeetes

Der Spargel iſt ſeit einer Reihe von Jahren ein ſo
geſuchtes und populäres Gemüſe geworden daß wohl jeder
Gartenbeſitzer den berechtigten Wunſch hegt in dem ihm
zur Verfügung ſtehenden Gemüſegärtchen dieſes geſunde und
kräftigende Gemüſe das zudem noch zu einer Jahreszeit
erſcheint in welcher es noch wenig friſches und ſchmack
haftes Gemüſe giebt zu kultiviren Einige kurze Winke
und Fingerzeige zur Anlegung und erfolgreichen Bewirth
ſchaftung eines Spargelbeetes dürften daher den meiſten
unſerer verehrl Leſer willkommen ſein

Was zunächſt den Boden anbelangt ſo iſt der Spargel
in dieſer Beziehung nicht wähleriſch und es wäre falſch
wenn man glauben wollte daß ſchwerer und nahrhafter
Boden die erſte Grundbedingung für das Gedeihen des
Spargels wäre Ja der Boden braucht von vornherein
nicht einmal unbedingt nahrhaft zu ſein kann vielmehr
durch Untergraben von bereits verrottetem Dünger raſch für
ſeinen Zweck geeignet gemacht werden da den Spargel
pflanzen ohnedies durch die alljährlich zu wiederholende
Düngung ein großer Theil der nöthigen Nahrung zu
geführt wird Doch ſoll das zu bebauende Land
ſonnig und unter keinen Umſtänden durch Bäume oder
hohe Sträucher beſchattet ſein ebenſo darf es nicht durch
Grundwaſſer zu leiden haben denn eine ſolche Lage
würde für den Spargelban die ungünſtigſte ſein Ein
lockerer etwas ſandiger und poröſer Boden der frei von
Wurzeln Steinen Scherben und ſonſtigen Dingen iſt
ſagt der Spargelpflanze im Allgemeinen am beſten zu

Jſt man in der Lage den Boden vorher auf 50 70
Ctm zu rigolen ſo iſt dies für den ſpäteren Ertrag der
Pflanzung von unberechenbarem Nutzen Jſt der Boden
bündig und wenig durchläſſig ſo kann man bei dieſer Ge
legenheit auf den Grund der durch das Rigolen aufge
worfenen Gräben eine Schicht Reiſig Knüppel oder andere
durchläſſige Stoffe bringen welche einen guten Abfluß des
Waſſers ſichern Jſt dagegen der Boden ſchwer und lehmig
ſo kann man ihm durch Zuſatz und Beimengen von ſcharfem
Sand die nöthige Lockerheit verleihen Das ſo vorbereitete
Land wird hierauf in Reihen die 1,33 Meter von einander
entfernt ſind eingetheilt und in dieſen Reihen von Meter
zu Meter der Standpunkt der einzelnen Pflanzen durch Ein
ſtecken von Stäbchen oder Pfählchen markirt Sofern es
angängig iſt giebt man hierbei den Reihen am beſten dieRichtung von Korden nach Süden

Die beſte Zeit zur Anlage einer Spargelpflanzung iſt
das Frühjahr da in dieſem Falle die Pflanzen Zeit zur

Bewurzelung und Kräftigung haben und dann erſtarkt in
den Winter tretend die Unbilden desſelben leichter überwinden
können Hingegen kann die Herbſtpflanzung aushilfsweifſe
dann angewandt werden wenn es fich darum handelt bei
der Frühjahrspflanzung ausgebliebene oder zu Grunde ge
gangene Pflanzen zu erſetzen

Die Auswahl der Pflanzen iſt für eine erfolgreiche Kultur
von nicht minder großem Belange denn nicht jede Spargel
pflanze iſt ſo beſchaffen daß ſie in jedem Falle den z
wünſchten Erfolg liefern könnte Am vortheilhafteſten
nutze man nur einjährige Pflanzen denn die Anſicht daß
zwei und dreijährige Pflanzen einen dementſprechend früheren
Ertrag bringen iſt eine vollſtändig irrige während wir
andererſeits in einjährigen Pflanzen eine Gewähr für deren
raſche Ausbreitung und kräftige Entwickelung beſitzen Dabei
ſollen die Pflanzen kräftig ſein und 6 geſunde gute ent
wickelte Herzen oder Keime haben die Wurzeln ſollen eben
falls gut entwickelt fleiſchig gleichmäßig dick und mit nicht
zu vielen Faſern verſehen ſein Vereinzelte zuſammenge
ſchrumpfte oder vertrocknete Wurzeln kann man gänzlich ab
ſchneiden Setzlinge mit zerquetſchten oder beſchädigten
Wurzeln wirft man jedoch beſſer weg man erſpart ſich da
durch die Arbeit des Nachpflanzens

Das Pflanzen ſelbſt wird am beſten in nachſtehender
Weiſe vorgenommen Rund um die in die Reihen einge
ſteckten Pfählchen werden mit dem Spaten etwa 20 ECtm
tiefe und 40 Ctm im Durchmeſſer haltende Pflanzlöcher
ausgegraben und der Grund derſelben mit dem Spaten noch
etwas gelockert Alsdann wird auf der Sohle des Pflanz
loches aus lockerer geſiebter Kompoſt oder Düngererde ein
ungefähr 10 Etm hoher Hügel aufgefüllt auf deſſen
Spitze man die Spargelpflanze in eine kleinere Vertiefung
ſetzt Dabei iſt hauptſächlich darauf zu ſehen daß die
Wurzeln des Setzlings ſich nach allen Seiten hin glatt auf
den Rändern des kleinen Hügels ausbreiten und ſo ſchon
von vornherein gezwungen werden ihre Nahrung von allen
Seiten herbeizuholen Hierauf bedeckt man die Pflanze
2 Ctm hoch mit lockerer Erde ſtreut noch einige Hände
voll von gut verrottetem Kompoſt um die Wurzeln und
deckt dieſe dann noch 4 Ctm hoch mit Erde ein ſodaß
die Pflanze genügend mit Erde umgeben iſt Die vorher
eingeſteckten Pfählchen bleiben zur Kenntlichmachung der
Pflanzſtelle ſtehen und dienen ſpäter als Stütze für die
emporſchießenden jungen Stengel

Iſt die Pflanzung auf dem Beete zu Ende geführt ſo
at man demnächſt weiter nichts zu thun als öftersän wobei h eine Verletzung der Pflanzen peinl

zu vermeiden iſt die Oberfläche des Bodens dabei aufzu



lockern und gleichzeitig das die jungen Pflanzen in ihrer
Entwickelung hemmende Unkraut zu beſeitigen Bei an
haltender Trockenheit beſonders in den erſten Monaten nach
der Pflanzung iſt ein zeitweiliges Begießen des Beetes zu em
pfehlen mitunter kann hierzu entſprechend verdünnte Jauche
verwendet werden was für das Gedeihen der Pflanzen nur
vortheilhaft iſt jedoch nur bei d n geſchehen darf

Werden die Beete nach dieſen Geſichtspunkten behandelt

ſo wird die junge r ſchon im erſten Sommer
ächtig gedeihen und Stengel von 0,60 1 Meter Höhe treiben

ie dann an die Pfählchen angebunden werden Jm Herbſtzu welcher Zeit für die Spargelpfiangen eine Ruhe im Wachsthum

eintritt wird an einem trockenen Tage das Spargelkraut 15 20
Ctm über dem Boden abgeſchnitten und zu einer Düngung der
Pflanzen geſchritten die am beſten als Kopfdüngung
gegeben wird Zu dieſem Zwecke wird mit einer kleinen
Hacke die Erde um die Pflanzen herum möglicht vorſichtig
bis auf die Wurzeln entfernt auf jede Pflanze eine
Schaufel gut verrotteten Düngers oder in deſſen Er
mangelung Rindermiſtes gebracht und dann mit der Erde
wieder eingedeckt worauf das ganze übrige Beet flach um
gegraben wird um den Winter über ſo liegen zu bleiben

Mit dieſer Arbeit ſchließt das erſte Jahr der Spargel
pflanzung

Rerſchiedene Verwendung der Kpfelſinenſchale
Die Apfelſine gehört zu den erquickendſten Früchten und ihre Verwen

iſt ſehr mannigfaltig Die Schale der Apfelſine wird aber nur von
wenigen Hausfrauen beachtet und doch kann dieſelbe ſo vielſeitig und
praktiſch verwendet werden

Getrocknet läßt ſich die Apfelſinenſchale als Zuſatz für Backobſt
Bier Obſt und Milchſuppen gut verwenden da die Schale den betref
fenden Speiſen einen angenehmen pikanten Geſchmack giebt Dünn ge
ſchält ohne weiße Haut trocknet man ſie in mäßiger Ofenwärme und
bewahrt ſie in verſchließbaren Gläſern oder Büchſen auf

Apfelſinenſchalen Eſſenz Man thut die recht fein abgeſchälte
und in kleine Stückchen geſchnittene Schale in eine dunkle einen Liter
enthaltende Flaſche gießt vom beſten Weineſſig welcher vorher in einem
ixdenen Topfe abgekocht wurde und wieder erkaltet iſt darauf korkt die

ſche feſt zu und läßt ſie an einem kühlen Ort 6 Wochen ſtehen
dann gießt man die Flüſſigkeit durch ein Mullläppchen in eine andere

Flaſche Beim Gebrauch gießt man von dieſer Eſſenz nach Geſchmack
in ein Glas Waſſer fügt etwas Zucker hinzu und hat ein vorzüglich
erfriſchendes und geſundes Sommergetränk Es ſollte keine Hausfrau
verſäumen ſich bei Zeiten dieſe faſt koſtenloſe Eſſenz zu bereiten Auf
einen Liter Eſſig rechnet man 6 Apfelſinenſchalen Bemerken möchte
ich noch daß bei der Verwendung der Apfelſinenſchale ſtets die weiße
Haut vollſtändig entfernt werden muß

Apfelſinenſchalen kandirt Nachdem die in beliebige Streifen
er Schale in Waſſer weich gekocht iſt legt man ſie in kaltes

ſſer und nach einigen Stunden zum Abtropfen auf einen Durchſchlag
kocht die Schalen alsdann in dickflüſſigem Zucker bis ſie durchſichtig ſind
und der Zucker anfängt trocken zu werden legt ſie auf eine größere mit
e leicht beſtreute Schüſſel und läßt ſie völlig trocken werden Dieſe

dirten Schalen ſchmecken recht gut auch kann man ſie zum Garniren
verſchiedener Speiſen verwenden

Konfekt aus Apfelſinenſchalen bereitet man folgendermaßen
Man übergießt die von der weißen Haut befreiten Apfelſinenſchalen während
mehrerer Tage mit friſchem öfter erneuertem Waſſer kocht ſie am dritten
oder vierten Tage in Waſſer ſehr weich drückt ſie feſt aus und wiegt ſie
ſo fein h Inzwiſchen kocht man guten harten Zucker in gleichem
Gewicht wie die Schalen bis zum Fadenziehen fügt die feingewiegten
Schalen hinzu und läßt beides noch einmal aufkochen Dann beſtreut
man ein Brett mit feinem Puderzucker formt auf dieſem je einen halben
Theelöffel voll der Maſſe zu kleinen Kugeln die man etwas platt drückt
und legt ſie auf ein mit Zucker beſtreutes zweites Brett auf dem man ſie
völlig trocknen läßt Dieſes Konfekt iſt ſehr zu empfehlen und hält ſich
trocken aufbewahrt lange Zeit

Likör von Apfelſinenſchalen Jn Liter Waſſer werden 375
Gramm harter Zucker aufgekocht und gut geſchäumt Nachdem das Zucker
waſſer abgekühlt iſt thut man die fein abgeſchälte in Stückchen zerſchnittene
Schale von 2 Apfelſinen nebſt Liter Franzbranntwein dazu und läßt
das e dann in einer feſt verkorkten Flaſche 3 Wochen an einer warmen

Stelle illiren Nach dieſer Zeit gießt man den nun fertigen Likör von
den Schalen in eine andere Flaſche Dieſer Likör iſt ganz vorzüglich und
wird beſonders gern von Damen getrunken

Zum Schluß möchte ich den lieben Hausfrauen noch auf einen zier
Ppr Tafelſchmuck aufmerkſam machen welcher gewiß viel Beifall finden

Man ſchneidet aus ſchönen fleckenloſen Apfelſinen Körbchen in der
wie dies Kinder aus Kaſtanien thun Has Fleiſch der Apfelſinen
man mit einem kleinen ſilbernen Löffel heraus preßt den Saft

50

aus und bereitet Gelee davon Die Körbchen an denen man den
Henkel nicht zu ſchmal hat ſtehen laſſen zackt man aus wiſcht ſie gut
ab ſtellt ſie auf klein geklopftes Eis und füllt die Körbchen mit Gelee
Beim Serviren ſtellt man die Körbchen auf eine runde Schüſſel welche
man mit grünen Blättern belegt hat

Will man nicht Gelee bereiten ſo nimmt man das Apfelſinenfleiſch
behutſam heraus theilt es in kleine Würfel zuckert es ein und wenn gut
durchzogen werden die Körbchen damit gefüllt auf einen Glas oder
Kryſtallteller welcher ebenfalls mit Blättern verziert iſt geſtellt und auf
die Tafel gebracht

Will die Hausfrau das Apfelfinenfleiſch aber zu Cröme Torten oder
anderen Speiſen verwenden ſo werden die Körbchen mit Staniol ausgelegt
die Henkel mit Schleifchen verziert und die Körbchen mit Konfekt gefüllt
auf einen zierlichen Unterſatz kleinen Teller geſtellt und den anweſenden
Damen präſentirt

Kkleinere Mittheilungen
F Die blaue rothe und gelbe Milch Blaue Milch iſt ein häufi

auftretender Milchfehler der ſowohl den Rahm als auch die Magermil
und Molke niemals aber die Buttermilch befällt Die Milch hat beim
Melken anſcheinend eine ganz normale Beſchaffenheit beim Aufrahmen
erſcheinen nach 12 24 Stunden indigoblaue Flecken die anfangs vereinzelt
und klein ſind nach und nach an Umfang zunehmen ſodaß in 24 Stunden
gewöhnlich die ganze Rahmſchicht blau gefärbt erſcheint hin und wieder
nimmt auch die übrige Milch die Blaufärbung an Nach dem Gerinnen
des Käſeſtoffes hört das Blauwerden auf Deshalb erſcheinen zuweilen
zwiſchen den blauen Flecken gelbe aber auch rothe Stellen die ſich langſam
vergrößern und nur den Rahm befallen Selten wird der Rahm ganz
gelb Die Urſache dieſer Erſcheinung iſt ein kleinerer Pilz der blaue
Milchpilz welcher zwiſchen den Fetktkügelchen eingeſchloſſen iſt Dieſer
Milchfehler iſt da die Pilze an allen Gegenſtänden des Milchlokals haften
bleiben ſehr anſteckend Das Blauwerden der Milch entſteht in Folge
mangelhafter Ernährung durch ſchlechte Verdauung wodurch der Käſe
ſtoff in mangelhafter Zuſammenſetzung gebildet wird und dann den Pilz
keimen leicht unterliegt Die derart erkrankten Kühe müſſen durch Probe
melken herausgefunden eine Zeit lang diät und dann mit anderen
Futtermitteln wie bisher gefüttert werden Sämmtliche Milchgefäße müſſen
mit heißer Lauge gereinigt Fußboden und Wände der Milchkammer mit
Chlorkalkwaſſer desinficirt und letztere ausgeſchwefelt werden

S Was die verſchiedenen Butterarten betrifft ſo ſchildert ſie
Eugen Werner ein praktiſcher Landwirth in ſeinem Katechismus der
Milchwirthſchaft einem ganz vorzüglichen Buche das bei J J Weber
in Leipzig erſchienen iſt folgendermaßen Jm allgemeinen gilt ſüße Rahm
butter für am feinſten und werden für ſie die höchſten Preiſe bezahlt ſie
zeichnet ſich durch einen milden Geſchmack aus und kann da der Säuerungs
prozeß umgangen wird in größter Gleichartigkeit hergeſtellt werden Je
kürzer die Zeit zwiſchen Melken und Butterbereitung iſt wie bei dem Süß
rahmbuttern deſto feiner wird die Qualität der Butter Centrifugenbutter
ſoll jedoch anderer ſüßer Rahmbutter an Feinheit nachſtehen und weniger
haltbar ſein Saure Rahmbutter zeichnet ſich durch ein kräftiges Aroma
aus ſie kann in gleicher Vorzüglichkeit und Haltbarkeit hergeſtellt werden
wie ſüße Rahmbutter vorausgeſetzt daß die die Aufrahmung die
Säuerung des Rahmes die Butterung und ſo weiter beeinfluſſenden Um
ſtände durchaus die normalen ſind Gleiches gilt auch für Butter aus
ganz ſaurer Milch Ungeſalzene Butter ſchmeckt milde und ſüß iſt wenig
haltbar und bald zu verzehren Dagegen zeichnet ſich geſalzene Butter
durch einen kräftigen Geſchmack und Haltbarkeit aus

Ackerbau und Joorrſtwirthſchaft
Gegen Wurmſtichigkeit des Holzes Es iſt eine bekannte

Thatſache daß das Kernholz der Eiche vom Wurmfraß freibleibt während
der Splint des Eichenholzes von Bohrinſekten die der im Splint ent
haltenen Stärke nachgehen häufig angegriffen wird Man kann das Holz
der Eiche gegen den Wurmfraß dadurch ſchützen daß man die Stämme
ringelt nämlich die Rinde in gewiſſer Höhe ringförmig entfernt und zwar
auf eine Breite die hinreicht um die Vereinigung der Wundränder zu
verhindern Die Stärke iſt dann im zweiten Jahre aus dem Baum ver
ſchwunden Schneller geht der Prozeß vor ſich wenn man zwei Ringe
anbringt einen am Fuße des Stammes den zweiten unter den erſten
Zweigen oder knapp über dieſen die man dann abſchneidet Dies muß
ſchon zu einer Zeit geſchehen da noch wenig Stärke im Baum vorhanden
alſo bald nach dem Winter anfangs Mai dann iſt im September die
Stärke aus dem Baum verſchwunden Das Ringeln empfiehlt ſich nicht
blos bei der Eiche ſondern auch bei der Weiß und Rothbuche

Zur Wieſenpflege Jetzt iſt die beſte Zeit die Wieſen zu reinigen
die Maulwurfshaufen auseinander zu werfen ſowie mooſige Wieſen auf
zueggen Arbeiten die richtig vorgenommen reichliche Zinſen tragen

Der Werth der Güwe Es darf in erſter Linie nicht vergeſſen
werden daß die Gülle an und für ſich ein unvollſtändiger Dünger iſt
weil ihr der Hauptaſchenbeſtandtheil die Phosphorſäure faſt ganz fehlt
und daß nur die feſten und flüſſigen Beſtandtheile zuſammen einen voll
ſtändigen Dünger darſtellen Es iſt deshalb auch die Wirkung des Urins
nur eine einſeitige hauptſächlich die Blattbildung befördernde und wird
er deshalb wohl auf Gräſer einen günſtigen Einfluß ausüben dagegen
keineswegs auf die Körnerfrüchte weshalb das Begüllen der Saaten wohl
viel Stroh aber wenig Körner erzeugt Ziehen wir noch die wohlthätigen

Wirkungen des Düngers in Betracht welche er durch ſeine Humusbildung
auf die Lockerung und Erwärmung des Bodens ausübt ſo kann davon
bei der Gülle keine Rede ſein ſondern ſie wirkt nur durch ihren Gehalt
an Nährſtoffen Der Hauptvorzug der Gülle beſteht aber in der leichteren
und gleichmäßigeren Vertheilbarkeit derſelben und in deren leichteren Auf
löslichkeit wodurch wir namentlich im Stande ſind die Pflanzen in ihrem
Wachsthum zu fördern und ihnen eine raſche Nachhilfe zu leiſten Der

letztere Umſtand empfiehlt die Gülle beſonders für die Wieſen indem man
bei ſtarkem Wieſenbeſitze ohnedies nicht mit dem Stallmiſt auskommt
Durch den Zuſatz von Stickſtoff und phosphorſäurereichen Stoffen zur
Gülle wird ſie natürlich auch ein mehr allſeitig wirkendes Düngemittel
und iſt dann auch zur Nachhilfe für Winterſaaten und für Sommerſaaten
geeignet

Anſer Haus und Zimmergarten
Man nnterſcheidet zwei Arten von Krebs den naſſen und

den trockenen Dieſe beiden Arten könnte man abermals in je zwei Unter
arten theilen den offenen trockenen Krebs und den geſchloſſenen knolligen
trockenen den offenen naſſen und den geſchloſſenen knolligen naſſen
Beſieht man eine Krebswunde genau ſo entdeckt man ein weißliches auf
der abgeſtorbenen Holzſchicht aufliegendes Gewebe welches theilweiſe in
dieſelbe und unter die Wundräder eingedrungen iſt Das iſt das Mycelium

Wurzelgewebe eines Pilzes Nectria ditissima welches wie man allgemein
annimmt der Haupterreger der Krankheit iſt niemals aber die erſte
Urſache derſelben Dieſe iſt vielmehr in der Verletzung der Bäume durch
irgend einen Umſtand ſowie unrichtigen Schnitt mit ſtumpfen Werkzeugen
Stehenlaſſen von Aſtſtumpfen c zu ſuchen Auch innere Wachsthum
ſtörungen können die Krankheit zur Entſtehung bringen wenn ſie durch
unrichlige Düngung zu tiefes Pflanzen c veranlaßt werden Geheilt
werden derartige Schäden wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
ſchreibt durch Ausſchneiden Schröpfen und Theer Verband

Die Ansfant ſtanubreiner Samen wie ſolche viele unſerer be
liebten Zimmer und Fenſterblumen beſitzen ſo die Begonien und
Gloxynien dann auch viele Sommerblumen ja ſelbſt Rieſenblumen er
fordert immer eine gewiſſe Sorgfalt Dieſe ſtanbfeinen meiſt ſehr
theueren Samen werden in kleinen Samenkapſeln verkauft die der
Händler gewöhnlich nochmals in eine Düte legt Solche Samenkapſeln
ſind mit großer Vorſicht zu öffnen Sie ſtellen dann einen einmal ge
brochenen Papierſtreifen dar den man zwiſchen Daumen und Mittel
finger ſo in die rechte Hand nimmt daß er mit dem Zeigefinger aus
einander gehalten wird Mit dem ſo gefaßten Papierſtreifen fährt man
von einer Seite nach der anderen derart über das Saatgefäß hin und
her daß die winzigen Körnchen langſam ausfallen und möglichſt gleich
mäßig vertheilt werden Dabei darf man ſtaubfeine Samen nicht mit
Erde bedecken da ſie ſchon durch das Angießen genügend tief in die
Erde kommen Zu letzterer Arbeit verwendet man in dieſem Falle vor
theilhaft einen Zerſtäuber der derart vorſichtig zu handhaben iſt daß die
Saat nicht zuſammenſchwimmt Die Samenſchalen werden ſodann mit
einer Glasſcheibe bedeckt die täglich einmal abgenommen und abgewiſcht
werden muß und in die Wärme geſtellt bis die Saat aufgeht

Welches ſind die beſten Unterlagen für Kirſchen Als
Unterlage für ſämmtliche Kirſchen und Weichſelſorten wird allgemein die
gewöhnliche Holzkirſche oder Süßkirſche verwendet ohne ſich um das
ſtärkere oder ſchwächere Wachsthum der veredelten Sorten zu kümmern
Es giebt nämlich 2 Unterlagen für Kirſchenhochſtämme Süßkirſche
Vogelkirſche oder Sauerkirſche Die erſtere wächſt viel ſtärker und

raſcher als die letztere und wird daher mit Vortheil als Unterlage für
ſämmtliche ſtarkwachſenden Sorten verwendet Dagegen ſollte man die
ſchwachwachſenden Kirſchenſorten auf Sauerkirſchen veredeln da dieſelben
auf Süßkirſchen veredelt ſonſt immer vom Harzfluſſe befallen werden und
frühzeitig abſterben Sie können da die Süßkirſchenunterlage viel
ſtärker treibt die zugeführten Säfte nicht vollſtändig verwerthen was den
Harzfluß zur Folge hat Ebenſo ſollte für die edeln Sauerkirſchen
ebenfalls die Sauerkirſchenunterlage gewählt werden

Chiliſalpeter als Gartendünger iſt nicht ſehr zu empfehlen
Zwar hat er einen großen Vorzug in der ſchnellen Löslichkeit und ſo
fortigen Verwendbarkeit ein großer Nachtheil aber iſt die Gefährlichkeit
dieſes Düngers indem er die Pflanzen vielfach verbrennt

Zwetſchgen iſt eine freie ſonnige Lage ſehr vortheilhaft da ſie an
feuchten ſchattigen Plätzen nicht ſüß und hier auch viele Sorten auf den
Bäumen faul werden

im nachtheiligſten iſt es für Döfthbänme wenn ihr Standort
mit ewigem Klee oder andauernder Grasnarbe umbaut iſt Der einſichts
volle Obſtzüchter wird hier wenigſtens bemüht ſein direkt unter dem Baume
durch die ſogenannte Baumſcheibe denſelben Luft zu machen um wenigſtens
dieſem Raume den Segen guter Bodenkultur zukommen zu laſſen

Welches ſind die beſten Johannisbeerforten Zur Be
reitung von Johannisbeerwein eignen ſich vorzüglich die rothfrüchtigen
Für Compot und Gelees werden mancherorts die weißfrüchtigen vor
gezogen obwohl ſich die rothen ebenſo gut eignen Die ſchwarzfrüchtigen
werden in kleinerem Maße aungebaut und dienen nur dazu dem Wein
und Compot ein angenehmes Aroma zu geben man verwendet ſie auch
in der Medizin zu Thee Die weißen und rothen Holländer werden vor
züglich zu Großkulturen verwendet dieſe ſowie auch die Kirſchjohannis
beeren wachſen ſehr raſch und geben ſaftige Früchte Die neueren und
rößeren Sorten pflanzt man im Garten als Sträucher oder Kronen
äumchen
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Für die Aupflanzung von Johannis und Stachelbeer
Hochſtämmchen ſprechen folgende Vortheile 1 Nehmen ſie in kleinen
Hausgärten nicht den Raum ein wie die Strauchform und ihr Ertrag iſt
dabei doch ein relativ hoher 2 Jſt die Bodenbearbeitung und Kultur
von Gemüſen Erdbeeren c in ihrer nächſten Nähe ermöglicht und erſtere
in keiner Weiſe erſchwert 3 Jſt das Pflücken ſehr bequem der Schnitt
leicht auszuführen und läßt ſich Ungeziefer leichter beobachten und ver
tilgen 4 Werden die Früchte nicht beſchmutzt und da Luft und Licht
viel leichter zu ihnen gelangen bilden ſie ſich vollkommen aus Die Be
handlung weicht dabei nicht von der Strauchform ab nur ſind ſie in
jeder Beziehung ſorgfältiger zu pflegen wenn man an ihnen ſogenannte
Schaufrüchte erzielen will

Wenn Bänme durch Froſt gelitten haben ſo muß man das
beſchädigte Holz bis auf das geſunde zurückſchneiden Brandige und
krebsartige Stellen ſind gleichfalls auf das geſunde Holz zurückzuſchneiden
und die Wunden ſorgfältig mit Baumnuchs oder Baummörtel der aus
1 Theil Lehm 1 Theil friſchem Kuhmiſt und Theil Aſche beſteht zu
verſtreichen Auch Steinkohlentheer mit etwas Torfaſche vermiſcht thut
dieſelben Dienſte

Krautſorten verlangen ohne Ausnahme wenn ſie einen guten
Ertrag liefern ſollen einen tüchtig gedüngten Boden bei trockenem Wetter
reichliche Bewäſſerung und wiederholt flüſſige Düngung bei trübem Wetter
Die Hauptausſaat ins Freie oder in kalle Käſten nimmt man im März
und April vor und liefert dieſe Ausſaat die Köpfe für den Herbſt und
Winterbedarf Darch wiederholtes Behacken iſt das Erdreich auf den
Krautbeeten locker zu erhalten Ein Behäufeln wie es in vielen Gegenden
üblich iſt kann nur empfohlen werden da der Strunk dadurch zu weiterer
Wurzelbildung veranlaßt wird und dadurch der Pflanze reichlichere Nahr
ungsſtoffe zugeführt werden Die kleinköpfigen früheren Sorten ſind auf
40 em die mittelgroßen auf 50 60 em und die großen auf 60 80 em
Abſtand zu pflanzen Empfehlenswerthe Sorten ſind ſpeziell für rauhe
Gegenden Nürnberger Eifeler ſonſt Braunſchweiger größtes plattrundes
Schweinfurter allergrößtes rundes Erfurter großes weißes feſtes und
Filder ſpitzes

Thier und Geſlügelzucht
4 Darmkatarrh tritt infolge von Würmern bei Hühnern und

Gänſen auf Kennzeichen des Uebels ſind Unverminderte oft geſiteigerte
Freßluſt trotzdem auffällige Abmagerung Koth dünn mit viel gelbem
Schleim oft blutdurchſetzt Großer Durſt Hinfälligkeit und endlich Tod
Zur Bekämpfung der Krankheit empfiehlt ſich in deren erſtem Stadium

10 Stück der wie folgt bereiteten Pillen pro Thier und Tag zu geben
Man nehme 10 Gramm pulveriſirten Zitwerſamen gebe ſehr wenig Honig
dazu und bereite durch Kneten einen Teig welcher in eine bleiſtiftdicke
Stange ausgerollt wird Letztere wird in 20 gleich große Stückchen zer
ſchnitten und aus jedem derſelben eine runde Pille geformt

4 Zum Brüten eignen ſich nur Eier welche nicht über 20 Tage
alt und durch einen geſunden kräftigen nicht über vier Jahre alten Hahn
befruchtet ſind Auf je 10 Hühner iſt ein Hahn erforderlich und muß
die Begattung mindeſtens 10 Tage vor dem Legen des Ei s erfolgt
ſein Es iſt vortheilhaft wenn zu gleicher Zeit mehrere Hühner brüten
damit man im Falle in einem Gelege mehrere Eier verderben den Reſt
unter die übrigen vertheilen und der freigewordenen Brüterin ein neues
Gelege unterbreiten kann

Stoffe zum Neſtbaun für Kangarienvögel Das beſte und
billigſte Niſtmaterial für Kanarienvögel ſtellt man aus Leinwand her
Ein Stück weiße alte grobe am beſten hausgeſponnene Leinwand
ſchneidet man mit der Scheere in viereckige Stückchen von 4 Etm
Länge und Breite und zieht dann die einzelnen Fäden nacheinander
heraus Lange Fäden ſind zum Neſtbau unpraktiſch da die Vögel leicht
mit ihren Zehen in denſelben hängen bleiben und das Neſt dadurch
beſchädigen

Das Einſtechen des Trokars Muß man bei verblähten Rindern
einen Trokar einſtechen dann hüte man ſich den Einſtich auf der rechten
Seite zu machen Auf der rechten Seite liegen die Gedärme Der Trokar
wird dann nicht in den aufgeblähten Wanſt ſondern in den Darm hinein
kommen und wird eine tödtliche Verletzung veranlaſſen Muß man ein
Rind oder Schaf wegen Aufblähen ſiechen dann darf man wie der
Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt nur links den Einſtich machen

Auf der linken Seite iſt der Einſtich faſt ganz ungefährlich da der Trokar
nur in den Wanſt hinein gelangt was in der Regel den Thieren wenig
oder gar nichts ſchadet

t Beförderung des Eierlegens der Hühner Es kann nicht
oft genug daran erinnert werden daß das Kierlegen der Hühner im
Winter nur durch Wärme und durch zweckmäßige Fütterung befördert
werden kann Künſtliche Erwärmung des Stalles hat ſich jedoch nicht
bewährt ſie wäre höchſtens für einen ſehr großen Stall in dem ſich ver
hältnißmäßig wenig Hühner befinden zu empfehlen Dagegen muß der
Stall an ſich die Wärme gut halten er muß ferner nach Süden liegen
Sodann ſollen die Hühner möglichſt den ganzen Tag fleißig ſich bewegen
und nicht umherhocken außer dem Aufhängen eines oder mehrerer Kohl
köpfe an Schnüren in für die Thiere rreichbarer Höhe gebe man mög

Aichſt ſämmtliches Körnerfutter in St ohhäckſel oder Spren damit die
Hühner fleißig ſcharren müſſen um zu den Körnern zu gelangen Be
wegung iſt Leben je mehr Bewegung die Hühner ſich verſchaffen deſto
beſſer wird das Futter verdaut und ausgenützt Außer dem warrnen
nicht heißen Futter am Morgen und dem Körnerfutter Mittags und
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